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(Pis'ma Mjortvogo Celoveka)
Lenfilm, UdSSR 1985
Konstantio Lopusanskü
Konstantin Lopulanskü, vjaöeslav Rybakov, Boris Sfugackij
Nikolaj Pokopcev

Rolan Bykov, Josif Rykiin, Viktor Michajlov,
Aleksandr Sabinin, Svetlana Smirnova
vaclav Dvorzevskij u.a.
( 35 mm) Tobis & Constaniin Venriebsgemeinschaft,
Bisnarcksri 108, 1000 Berlin 12, Tel.:030/31005-0
2385 m (87 Min.)
Freigeseben ab 16 Jah.en, feienagsfrei

Wie schon d€. amerikanisch! Spielfilm "The Day After"
(Filn des Monats Dezeftb.t l9El) hat auch de. sowjetrus-
sische Film "Briefeeines Toten" di€ Nuklearbedrohung
zum Thema. Ausgangspunkt ist eine aufeinem Compu,
rrrfrhler beruhende alomare Kalasrrophe. d'e rrorz ein-
setzender Rettüngsaktionen den UnterSanS des Men-
schen erkeMen läßt. In einem nm Schutzraum ausge-
bauten Kell€r oin€s Museums, dem On einer Jahrtau-
sende allen Kullurgeschichle, fristen Uberlebende. ein
Wissenschaftler sein€ kranke Frau ünd seine Mitarbeiter
ihre letzten Tage. Allmählich gelangen sie a.gesichts der
sie umgebeodcn Todeswelt ar Erkenntnis, da0 Fo.t-
schritts- und Wissenschaftsgläubigkeit in Ost und West
die Ursache des Infernos sind. Auch eine von ärztlicher
Auto.ität ausgesonderre eltemlose Kindergruppe. de:
sich der Wissenschaftle. ir väterlicher Zuneigung an-
nimmt, findet im Keller vorläufig Zuflucht. Wenn der
Schiuß des FilmsmelodramatischeZüge mit religiös-my-
stischen VorstellurSen ve.knüpft, die in der Frömmigk€it
des ru$ischen Volkes verwurzelt sind und die Nähe zu

Ta.kovskü ahnen lassen, so erweist sich am Ende die auch
im ch.istlichen Glauben gegründete Hoilnün8 "Solang€
{ch der Mensch im Aulbruch b€findel.gibl es lmm€rein€
Hoffnun8" als hilflose wunschvoßtellun8. Die in die
Ausweglosigkeit entlassenen Kinder sind, wie alle ande-
r€n, dem Untersang g€weiht. Die schauspielerische bi-
stung sowie dic blaue und erdig braune Einfirbung des
Schwarz-wiß-Films lassetr ihn zu einem beklehmenden
Dokument atonarer Bedrohung werden. Damit wird dei
Film zum Appell an die Menschheit, sich vom fatalen
Glauben an eine Überlebenschance nach einem atomaren
Schlagabtausch endlich ab^kehren und 

"ein 
Deues ethi

sches Bewußtsein im S;nne eines planetarischen Be-
wußtseines zu entwickeln" (K. Lopusanskij). Das wech-
selspiel zwischen Hoffnuns und Pessimismus, die Ver-
Il€chtung votr wrz$,eifelnder Menschlichkeit und Um-
kehr fordeEder Endzeitphantasie macht diesen Film zu
einem spanDenden Erlebnis und notwendigen


